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DleBestaieurspr .reletiremerealsenrenbarger.
InfeierlicherWeisefandheutevormittagsimGemeinderats¬

sitzungssaaldieBeeidigungdesBürgermeistersDr .Weiskirchner
statt ,welcheminderGemeinderatssitzungvom2 .Maidiehöchste
Auszeichnung ,welchedieReichshauptstadtzuvergebenhat ,das
EhrenbürgerrechtderStadtWienzuteilwurde.DerGemeinderats-¬
Sitzungssaalwarfestlichbeleuchtet,aufdemPlatz ,wosonstder
Referententischsteht ,einreichesArrangementvonBlattpflanzen
undfarbenprächtigenBlumenundinderenMittedieBüsteunseres
Kaisers.SaalundGaleriewarendichtgefüllt .ZurFeierwarennur
Funktionäreder Gemeindeeingeladenworden .DieMitgliederdes
GemeinderateshattensichimFestkleideeingefunden,Professor
WolnyimgeistlichenOrnateundeinzelnedereingerücktenGemein¬
deräteinUniform.VonderOppositionwarbloßGemeinderatHerold

erschienen.
FernerwarenimSaaledieBezirksvorsteherundderenStell-¬

vertreter,dieFunktionärederArmeninstitute,dieVorsitzenden
derOrtsschulräte,dieMitgliederdesBezirksschulratesunddie

Schulinspektoren ,dasPräsidiumderBürgervereinigunguung
unddieOrtsgruppenobrinner ,derMagistratsdirektor,dieObermagi¬
stratsräte,derStadtbaudirektormitdenOberbauräten,derBuch=¬
haltungsdirektor,derOberstadtphysikusunddieDiremtorenderstädtischenUnternehmungen,schließlichdasPräsidiumdesVerban¬
desderfreiwilligenFeuerwehren.AufderGaleriehattensichzahl¬
reicheDameneingefunden,darunterExzellenzFrauBertaWeiskirchner
dieGemahlinnenderdreiVizebürgermeister,dieVorsitzendedes
christlichenWienerFrauenbundes,etz.

DerersteVizebürgermeisterHierhammereröffnetedieFeier
mitfolgenderAnspracheInmittendergewaltigstenAufgaben,dieMenschenbeschie-¬
denseinkönnen,inmittendesKampfesumdieExistenzdesVol-¬
kesist DirdieEhrenkronederWiemrBürgerschaftzuteilge-¬
worden.DornenvollwarderWeg,derzuihrführte,erschütternd
in ihrenErscheinungendieZeit ,daDirdieBürgerkroneaufs
Hauptgesetztward.DubistunserFührerinderNotdesKriges
undwasDuinDeinemtatenreichenLebenauchfrühervollbracht
hastfürdieStadt ,fürunserengeresHeimatlandunddasReich- dasallesstehtzurückvorderLast,dieDirdieseTage
schwersterSorgeundgrössterVerantwortungauferlegen.Du
standestals echtesWienerKinddemtreuzurSeite ,derneues
LebenindiealteStadtbrachte,dersieverjüngte,verherr-¬
lichteundzurwahrhaftenGrossstadtmachte.

MitDeinerHilfehatunserLuegerdasvollbracht,was

insbesondereindieserZeitzumHeileunsererStadtgeworden
ist :die "LigeUmgestaltungallerVerwaltungszweigeunddie
ErschliessungneuerQuellende .Volkskraft.UndalsDudes
MeistersErbeangetretenhattest ,suchtestDuwährendderZeit ,die
DiralsBürgermeisterzuFriedensarbeitenbeschiedenwar ,das
WerkzuvollendenundreihtestneueSchäpfungendenaltenan.
AufdiesemBodenkonntestDuwährenddesKriegesweiterarbeiten,
aufihmkonntedasBollwerkerstehen,dessenVerteidigungDir
indiesenschicalsschwerenTagenanvertrautist .Unverges¬
lich wirdunsjeneStundeimJuli desJahres1914bleiben ,as
dieBeziehungenzuSerbiendemAbbruchenahewaren ,Dunach
jähunterbrochenemUrlaubeplötzlichunterunserschienstund

sofort die ersten Massnahmenfür den Fall des Kriegestrafes .
VondieserStundeanhieltestDudasSteuerunsererStadtumso
festerinDeinerHandundführtestunsdurchSturmundWetter.
Undalles ,wasvonDirausging ,trugdenStempelfesterEnt-¬
schlossenheit ,mutigenSinnesundtiefer Liebezu denMitbür-¬
gern.Festundentschlossen- dieswarebenderLeitspruch,der
vomRathhauseausging.

SiesindderBevölkerunginFleischundBlutübergegangen ,
alleDeineWerke,diederKriegsfürsorgegewidmetwind:die
Fürsorge - ZentraleimRathause ,die nunbald das fritte Jahr
fürdiedurchdenKrieginNotGeratenensegensreichwirkt ,die
öffentlichenAusspeisestellenundNähstuben,daswirtschaftli-¬
cheHilfsbureau ,dasdenEinberufenenundihrenAngehörigenun-¬
entgeltlicheRechtshilfeschafft ,dieFürsorgefürnotleidende
KünstlerundHandelsangestellte,dieErrichtungvonDepotszur
UnterbringungvonBetriebsmittelnvonverarmtenGewerbetrei-¬
benden ,die Jugend -undLehrlingsfürsorge,die Hilfsaktionfür
dieKriegsflüchtlingeundsovielesandere.

UndwasaufdemGebietederLebensmittelverorgungvon
Dirgeleistetwordenist ,wirdalleseinDenkmalderUmsichtundTatkraft ,wiesie nurimmereinerfreienGemeindeeigersein
kann ,füralleZeitengepriesenwerden.UnerhörteSchwierig-¬
keitenwarenbisheraufdiesemGebietezuüberwindenundnur
DeinerEnergieundBesonnenheitist eszudanken,dasalles,
wasimBereichederMöglichkeitstand,vorgesehenundnichts
versäu-mtwurde.IndenStundenderNotwardasRathausimmer
dieZufluchtderBevölkerung,wennanderswoHilfenichzu
erreichenwar.WirdürfenmitStolzsagen,dassdasWortdesDichters
vonunseremBürgermeisterinschwererKriegsnotgilt:

AllenGewalten
ZumTrotzsicherhalten,
Nimmersichbeugen,

Kräftigsichzeigen¬
RufetdieArmederGötterherbei-

DasVertrauenaufdieeigeneKraft ,diebesteStützeinNot
undGefahr- eshatunsvorkurzemhinausgerufenandieStätte,
wonebendemgrossenvonDirgeschaffenenLagerhause,Deine
jüngsteSchöpfung,dasKühl -undGefrierhauserstand .Eswird
in spätenZeitenhineinragenals ein Zeugeder Kriegstereitschaft
derWienerBürger ,als ein Zeichenfür dieEntschlossenheit,
durchzuhalten,bisderSiegerrungenist .DasKühlhaus,eine
riesigeVorratskammerfürFleischkost,warkaumeröffmet,da
überraschestDuWienmitderErwerbungdesgrösstenMühlenbe-¬
triebesaufösterreichischemBoden,womitdieVersorgungWins

dasgroßeVerdienstderautonomenVerwaltungenist ,wenndie
Approvisionierungder Städte durch die seitens derautonomen
VertretervorgeschlagenenoderselbstdurchgeführtenMaßnahmen
tennauchmitfühlbarenEinschränkungenfürdenEinzelnen

aufrechterhaltenwirdNachBeendigungdesKriegesdürfteseine
derMagistratwohleinenangehendenBerichtüberTätigkei
erstattenunddannwirdjedermannklarersehen,daßesVerfü¬
gungenmilitärischeroderzivilstaatlicher,alsohöhererBe¬
hördenwaren ,welchediemitSachkenntnisin Angriffgenomme¬
nenMaßnahmendurchkreuzten.DieKritikerinWortundSchrift
wußtenwederzuBeginndesKriegesnochwissensieesheute,

mitMahlprodukteninBahnenvonkaumgeahnterTragweitege-¬
leitetwird .MitdiesenbeidenSchöpfungen,demKühlhasund
demMühlenunternehmen ,gewinntdieGrosstadteinenunschätzbaren
EinflussaufdieVersorgungderBevölkerungmitdennotwendig-¬
stenProduktenzurLebeme-führung,Fleisch -undBrot.
Wasweitblickendgeschaffenwurde ,wirdsichunterDeinerLei¬
tungentwickeln,erproben,anwachsenzujenerGrösse,dienot-¬
wendigist ,umWiendieeigeneerfolgreicheMitwirkungim
Approvisionierungswesenzusichern.Wirwissen,dassDirab
Bürgermster nochschwereZeitenbevorstehen;aberwiesie
auchimmerlommenmögen,Dusiehst ,wiedieWienerumDich
geschartsind,wiesieDirdankbarsindfürDeineAufopferung
umdieStadtundihreBewohner.

IndiesemZeichenwirstDusiegen.GottesSchutzundSegen
mitDirals EhrenbürgerundKriegsbüergermeisterderStadt
Wien: NunbitteichDichdenBürgereidabzulegen.

DieRededesVizebürgermeistersHierhammerwurdewiederholt
durchstürmischenBeifallunterbrochen.

SchriftführerGemeinderatLeitnerverlashieraufdie
Eidesformel und Bürgermeister Dr .Weiskirchnerlegte vordem

KruzifixdenEidab.
VB.Hierhammerbeglückwünschtealsersterunterlebhaftem

BeifallderVersammlungdenneuenEhrenbürger.DerObmanndesBürgerklubsOberkuratorSteinerbegäückwünschte
zuerstsodanndenBürgermeister/namensdesBürgerklubsundfuhrdannfort:

DieKonsequenzendesKriegeshabensichinersterLinie
in denautonomenVerwaltungenfühlbar gemacht .ZuBeginndes- ¬
selben konnten die Gemeindenauch gar nicht seine Dauer undden

Umfangihrer Kriegsgeschäfteübersehen .Währendaber impreußi¬
schen Abgeordnetenhauseden HeutschenGemeindenfür ihreKriegs
fürsorgeundsonstigeTätigkeitdasLobausgesprochenwurde,
warmanbei unsnochvoreinemJahrebemüht ,jeglicheSchuld
fürMängelaufdemGebietederApprovisionierungdenGemeinde-.
verwaltungenzuzuschreiben .Politische Gegnerodergedanken
loss Kritiker machtenauchdenBürgermeisterWienshiefürver - ¬
antwortlich.Heutenatürdichweißmanallgemein,daßesnur

wielangederKriegdauernwirdundesistwohlsehrbequem,
beimEiskaffeeimKaffeehauseoderaufderBierbankKritikzu
üben ,ohneselbstdieoftunüberwindlichenSchwierigkeitenzu

kennen .AberwirinWiensindesgewohnt,daßseitdemRegime
Dr .Luegersfüralles ,wasgeschieht,obesindieKompetenz
der Gemeindefällt odernicht ,der jeweiligeBürgermeister
verantwortlichgemachtwird .Undso ergehtes auchdemdermalk-¬
genBürgermeister,demesleiderüberdiesauchunmöglichge¬
machttst ,dieBevölkerungdurchdiePresseaufzuklären,da

Berichte über die Kartoffelversorgungderjaselbs :
Beschlagnahmeverfielen.NachdemjedochderZenserohnehin
Uebermenschlichesleistet ,möchteichihnnichtauchnochbe¬
lästigenundwillmichdaherweiterenAeußerungenenthalten.

DienimmermüdeTätigkeitunseresBürgermeisters,seine
KenntnisdesstaatlichenundautonomenApparates,seinelang-¬
jährige Erfahrungauf allen Gebietendes sozialenLebenshaben
unsbis jetzt überdie schwereZeit hinweggeholfen -Eswar
daherPflicht des Gemeinderates ,dankbarstdieseshervorragen¬
deWirkenanzuerkennenundauszuzeichnen.

Undichsprecheihmheutenichtnurals ObmanndesBürger
klubs ,sondernauchalsObmann-Stellvertreterderchristlich¬
sozialenParteileitunginWienunserenaufrichigstenundwärm¬
stenDankfürseineweitüberdiegesetzlichenBestimmungender
GemeindeverwaltunghinausgehendeTätigkeitaus

NachdemderlebhafteBeifall ,derauchdieRededesOberkura
tors Steinerbegleitete ,verklungenwar ,erwiderteBürgermeister
Dr .Weitkirchnermit folgendenWorten :
Schlichtundeinfach- ohnejedesfestlicheGepräge,der
schwerenZeitentsprechend,findetheutedieBeeidigungdes
KriegsbürgermeistersalsneuerwähltenEhrenbürgersstatt.IcherneueredenDankundieverehrtenKollegendesGemein-¬
derates,welchemichdieserAuszeichnungfürwürdigerach¬
teten,ichdankemeinemliebenFreundeVizebürger
meisterHierhammerfürdiefreundlichen,michhochehrenden

r Beeidigung.SeitAugust



ald33JahreesteheichnurmitkurzerUnterbrec
ngimDienstemeinergeliebtenVaterstadt.Instrenger

AuffassungmeinerPflichtenhabeichstetsdasmirübertra¬
geneAmterfüllt .AuchindieserhärtestenZeit
müheich mich redlich und gewissenhaft .Im Vereine mitmeinen
KollegenunddemtüchtigenStabevonBeamtenhabeichdurch
21KriegsmonateschwereArbeitausschließlichimInteresse
derWienerBevölkerunggeleistet .UnsAllenist keinanderes
Ziel vorAugen!IcherblickeinderAuszeichnungdenDankfürmeineMühen.
Ich verwahremichaber entschiedendagegen ,daßdieGemeinde¬
verwaltungfür die Unfähigkeit und Gewissenlosigkeitanderer
verantwortlichgemachtwerde .WirAlle ,Vizebürgermeister,
GemeinderäteundBeamtetragendieVeranwortung,dieunszukommt
aber mehr nicht .Undwir wollen über die Not derGegenwart

hinausdieLastendesAmtesmitunentwegterOpferwilligkeit
erfüllen.DerloderndeWeltkriegwirdausdemWusteundWirr¬
sal der verflossenenZeit neueWegein die Zukunftöfmen.
Probleme,diewirnochnichtvollerfassenkönnen ,diewirnur
ahnen ,werdengebieterisch zur Lösungdrängen ,nicht nurim
Staate ,auchinderStadt .DenMännern,dieausdenSchlachten
zurückkehren,gebührtderDankdesVaterlandes.Siehaben
heldenmütigdieheimatlicheScholleverteidigt.DerDankdarf
nichtbloßimLorbeersichausdrücken,sondernvorallemin
der Gewährleistungihrer freien und sicherenwirtscha “tlichen

Exstenz
AberauchdieFrauenundMännerimHinterlande,welche

ehrlicharbeitetenundfast schonüberihre KräftedieEntbehz
rungndesKriegestragen ,auchsie habenAnspruchaufDank,
vor allemdarauf ,daßsie dannreichlicher undwohlfeiler
lebenkönnen .EshandeltsichgeradezuumdieWiederaufrich¬
tungdeVolkskraft.

Wasichheutebeschworen,daswillichgetreulichhalten,
jetzt allezeitundallewegeals deutscherBürgerderalten
Kaiserstadt!

Stürmischr,langanhaltenderBeifall
V .HierhammerschloßdieFeiermitfolgendenWorten:

WirwollendieheutigeerhebendeFeiernichtvorübergehen
lassen,ohneunsereserhabenenMonarchenzugedenken.

Es ist ja Brauch der Wiener ,bei festlichen Gelegenhei¬
ten nie dessenzu vergessen ,demsie so vieles zuverdanken
haben ,umac mehr in dieser schweren Zeit ,woauf
denalten Herrnso großeSergengehäuftsind ,vondenenwir
nurwünschenkönnen,daßsie sobaldals möglichverscheucht
werden .Sogedenkenwirauchin dieserStundeunseresHerrn
undKaisers ,indemwirausrufen :SeineMajestätunsergeliebter
KaiserundHerr ,BranzJosefI .er lebehoch!

Bie Versammlungstimmtebegeistert in die Hochrufeein .
DieErschienenenbeglückwünschtennuneinzelnden

BürgermeisterzuseinerAuszeichnung.
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